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SeitSeit einigen Jahren sind Bücher und buchaffine Produkte wieder sehr geschlechtsspezifisch 
ausgerichtet. Die Zeitschrift chrismon beschrieb das Phänomen des gendered marketing im 
Buchmarkt 2011 als „Dilemma der modernen Omas“: „Sie haben für eine Welt gekämpft, in 
der Mädchen wild und schmutzig sein dürfen und Jungs auch mal weinen. Und nun stehen 
sie im Buchladen. In der Hand ‚Prinzessin Lillifee‘, rosa Einband, Glitzerschrift.“ „Prinzessin 
Lillifee“ (Coppenrath Verlag) ist in der Tat ein hervorragendes Beispiel für die sogenannte 
„Pinkifizierung der kindlichen Lebenswelt“ (Wiedemann, FAZ, 2012). Als Pendant zum „Glit-
zerkram“zerkram“ – gendered marketing für junge Mädchen (und, wie man vermutet, für ihre Mütter 
und Großmütter), gründete der S. Fischer Verlag im August 2012 eine Erstlesereihe mit dem 
Titel „Nur für Jungs“, mit Superhelden wie Batman und Superman sowie klassischen männ-
lichen Protagonisten wie Zorro, den drei Musketieren usw. Laut Programmleitung von S. Fi-
scher sind dies die Bücher, „die Jungs wirklich lesen wollen“ (Jörg Bong, 2012).
In diesem kurzen Impulsvortrag diskutieren Corinna Norrick-Rühl und Anke Vogel die Rolle 
von Autor_innen, Verlagen und vor allem auch Käufer_innen und Leser_innen, im Span-
nungsfeld zwischen Umsatzzielen, pädagogischer Verantwortung und ästhetischer Absicht. 
Zur Anschauung bringen sie einige Beispiele für gendered marketing aus dem aktuellen 
deutschsprachigen Buchangebot mit, präsentieren aber auch einige erfreuliche Beispiele für 
genderneutrales Buchmarketing
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